
                
 

Legende: 
[B] = epaPSYC-B (Basisassessment Psychiatrie); [B+] = epaPSYC-B+ (erweitertes Basisassessment, z.B. Gerontopsychiatrie);  
** = epaPSYC-EM (Emergency - Notfallassessment); [KJP] = epaPSYC-KJP (Kinder- und Jugendpsychatrie) 

 

 

                
  

Inhalte urheberrechtlich geschützt! Rechteinhaber: ePA-CC GmbH, Wiesbaden (www.epa-cc.de) 
 

   

                
 

epaPSYC 1.2.00 
 

 

V20220511 
 

 

11.05.2022 
 

 

128 
 

 

von 
 

 

184 
 

  

                

 

            

Wahrnehmung & Kognition 
 

  

          

 

 

[B+] 
 

 

 

 

 

Merkfähigkeit [F] 
 

 

 

  

Fähigkeit, sich an Ereignisse und Beobachtungen (Dinge und Personen) zu erinnern, die kurze Zeit 
(wenige Minuten) zurückliegen (= Kurzzeitgedächtnis). 
Die Merkfähigkeit beinhaltet auch das Erinnern an Dinge, die man sich zu Beginn des Tages für den 
weiteren Tagesverlauf vornimmt (= Arbeitsgedächtnis bzw. sekundäres Gedächtnis). 

 

  

          

     

     

 

4: volle Fähigkeit 
 

 

 

kurz zurückliegende Ereignisse (z. B. Absprachen) können jeder Zeit und in jeder Situation 
abgerufen werden 

 

 

   

 

   

 

3: überwiegend vorhandene Fähigkeit 
 

 

 

- kurz zurückliegende Ereignisse (z. B. Absprachen) werden in der Mehrzahl länger als  5-15 
Minuten behalten 
- das Erinnern an kurz zuvor geplante Tagesabläufe ist zeitweise nicht möglich (einzelne Elemente 
des Tagesablaufs werden vergessen) 

 

 

   

 

   

 

2: gering vorhandene Fähigkeit 
 

 

 

- kurz zurückliegende Ereignisse (z. B. Absprachen) werden in der Mehrzahl nach 5-15 Minuten 
vergessen 
- das Erinnern routinehafter Tagesabläufe ist zeitweise nicht möglich (wesentliche Elemente des 
Tagesablaufs werden vergessen) 

 

 

   

 

   

 

1: keine Fähigkeit 
 

 

 

- kurz zurückliegende Ereignisse (z. B. Absprachen) werden nach 5-15 Minuten immer vergessen 
- das Erinnern an Tagesabläufe ist nicht gegeben (der Tagesablauf ist völlig unbekannt) 

 

 

   

 

   

 

n.b. 
 

 

 

Einschätzung derzeit nicht möglich, weil Item bzw. seine Ausprägung weder beobachtet noch 
erfragt werden kann 
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